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Weutſchland. 


9 Preußen. 0 f 
| lin, den 2. Mai. Der evangeliſche Oberkirchenrath 
zu Folge der fortſchreitenden Geneſung Sr. Ma Fi 
Von Ke nigs angeordnet, daß von dem Sonntage Rogate, 
9. Mai, ab, die Fürbitte für des Königs Majeſtät und 
N he Haus in dem allgemeinen Kirchengebet in fol- 
rd eiſe geſchehe: „Laß, o Herr, Deine Gnade groß 
fur fer über den König, unſern Herrn. Erhöre unſere Bitte 
he völlige Geneſung und nimm nicht weg das Regi⸗ 
Deines Geſald ien. Erhalte die ea jeine Gemah⸗ 
et Deiner Gnade und jegne ſie in ihrem Dienſte der 
b ‚und der Hilfe mit Kraft aus der Höhe. Gib dem Prin: 
un Preußen den Geiſt der Weisheit, des Raths und 
Misewiſſpeit. Sei mit der Prinzeſſin, feiner Gemahlin, 
idem ganzen Königlichen Hauſe und Allen, die ihm an⸗ 

dt und zugethan ſind. 

lin, den 3. Mai. Geſtern Morgen wohnten Ihre 
t die Königin von Portugal nebſt der fürſtlich ho⸗ 
erſchen Familie dem Gottesdienſte in der Hedwigs⸗ 
bei und fubren darauf nach dem potsdamer Bahnhofe, 
ich bereits die Prinzen und Prinzeſſinnen des Konig⸗ 
auſes, die Frau Fürſtin von Liegnitz, der portugie⸗ 
ana eſandte, der General-Feldmarſchall, Gouverneur von 
gel und die Generalität begeben hatten. Nach dem 
ler de von der Königin Stephanie und der fürſtlich hohen⸗ 
ch ſchen Familie begaben ſich die königlichen Prinzeſſinnen 
ic den Thiergarten zur Kirche nach Charlottenburg, die 
s ichen Prinzen dagegen begleiteten die hohen Reiſenden 
erwedam. on Potsdam ſetzte die Königin Stephanie 
eilt die Reiſe nach Düſſeldorf fort. Der Oberceremo⸗ 
sifter Baron von Stillfried begleitet die Königin bis 
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Aurlin, den 4. Mai. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
15 in von 3 Hochſtwelche ſich bereits am 

ge bei e wu ng in reg verab⸗ 
iebatte, iſt geſtern u end über Weimar nach Koblenz 
— Der Großberzog und die Großherzogin von 
ſind am 1. Mai über Weimar nach Karlsruhe abgereist. 
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politiſchen Begebenheiten. 


die 5 jäbrige Jubiläums⸗Feier der daſigen Univerſit 


DS 


Oeſterreith. 
Wien, den 30. April. Am 25. April erſchoß ft 


in einem 
Anfall von Melancholie der Oberſt 


itter von Blumenkron. 


Die Geiſtlichkeit verweigerte dem Verſtorbenen das kirchliche 


Begräbniß und beſtand darauf, daß die Leiche in aller Stille 
beigeſetzt werde. Die Beſtattung fand aber mit allem üble 
chen militärischen Gepränge ſtatt und zwei Erzherzöge wohn⸗ 
ten der Feier perſönlich bei. — Die öſterreichiſchen Zeitungen 
beſprechen ſehr angelegentlich die Urſache von Trieſt's 
Handels verfall, wovon die Unſolidität trieſter Firmen 
die Schuld tragen. Sie bringen Baumwolle genäſſt in den 
Handel, um ihr mehr Gewicht zu verleihen, und die von 
Trieſt kommenden Kolonialwaaren werden gefälſcht. Der 
Kaffee wird gefärbt und ſchlechtere Sorten werden mit bes 
ſeren gemiſcht und dann als feinſte Waare ausgegeben. — 
Die europäiſche Donaukommiſſion in Galatz hat 
bereits die Holzlieferungen für die proviſoriſchen Arbeiten an 
der Sulinamündung ausgeſchrieben. 

Wien. Die neue Münzordnung tritt für den Pri⸗ 
vatverkehr mit dem 1. Januar 1859 in Kraft. Die neue 
Währung differirt von der bisherigen um 5 . — ſo daß 
ein Gulden alter Währung künftig 1 Fl. 5 Neukreuzer dar⸗ 


ſtellen wird. Die neuen Münzen ſtufen ſich nach folgender 


Benennung ab: Doppelthaler (1 Fl. 51 Kr.), Thaler, Gulden 
und Viertelgulden. Scheidemünze find das ſilberne Sechs 
kreuzerſtück aus den Jahren 1848 und 1819, deſſen Werth 
nunmehr 10 Neukreuzer beträgt. Der Kupferkreuzer und das 
halbe Kreuzerſtück. 

Sch meiz. 


In der us e Staatsrechnung betragen die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben in der neuenburger Ange: 
legenheit 3,390,564 Fr. — Am 29, April fand in EA 10 

att. 


Frankreich 
Paris, den 27. April. Die Notiz über den Bau von 
150 großen Kriegsdampfern iſt dahin zu berichtigen, 715 
ae erſtellung in den nächſten 12 Jahren erfo ge oll. 
egenwärtig beſitzt Frankreich an Dampfern: 30 Schrau 


et Jahrdang, Ar % 
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mende Batterien, 


Linienſchiffe, 35 Fregatten, 18 Korvetten, 79 Aviſos, 5 ſchwim⸗ 
0 Kanonenboote, 8 Kanonierſchaluppen 
und 20 Transportſchiffe; an Segelſchiffen: 15 Linienſchiffe, 
28 Fregatten, 11 Korvetten, 24 Aviſos, 6 Kanonenboote, 
ombarden, 24 leichte und 26 ſchwere Transportſchiffe. 
Im Bau begriffen find 53 Schiffe, darunter 7 Linienſchiffe 
und 15 Fregatten. 8 
aris, den 28. April. Heute fand im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten unter dem Vorſitze des Grafen 
Walewski die Auswechſelung der auf die türkiſch⸗ ruſſiſche 
Grenzregulirung in Aſien bezüglichen Aktenſtücke ſtatt und 
zwar im Beiſein aller Vertreter der Mächte, welche den pa 
riſer Frieden unterzeichnet haben. N 
aris, den 20. April. Seit das neue Sicherheitsgeſetz 
in Wirkſamkeit getreten iſt, ſind 390 Perſonen nach Algerien 
transportirt worden. Eine kleinere Anzahl Perſonen tt nach 
Cayenne geſchickt worden. 300 wurden verwieſen und haben 
ſich nach Sardinien, der Schweiz und Belgien begeben, wäh⸗ 
rend viele andere aus freien Stücken in die Verbannung 
beben Die Zahl der Verhafteten, denen die Transportation 
eporfteht, mehrt ſich übrigens von Tag zu Tage. 
Paris, den 2. Mai. Der Moniteur meldet ferner, daß 
wegen der Unruhen zu Chalons 35 Pexſonen vor Gericht 
geſtellt werden und der Prozeß nächſtens beginnen ſoll. 


Ata lktein 
Neapel, den 30. April. Admiral Lyons hat eine Note 
in Betreff der Entſchädigung für die engliſchen Maſchiniſten 
übergeben. Die Forderung ſoll ſich auf 100,000 Fr. belau 
en. — Nach ferneren Berichten aus Neapel ſoll die neapo⸗ 
itaniſche Regierung auf Unterhandlungen einzugehen ge 
neigt ſein. . f 


Graßhritannien und Jrtand. 


auf den parlamentariſchen Eid bezügliche 
© 5 hen die Juden 
De am Parlamente erhalten würden, wurde mit 119 ge: 


verabfolgt. 1 

London, den 29. April. Die Sammlungen für den Un: 
terſtützungsfond der in Indien Verunglückten betragen bis 
jetzt 374,000 Pfd. St. — Bei der Eröffnung des Parlaments 
in der Kapſtadt hat der dortige Gouverneur erklärt, der 
König von Delhi werde den Reſt ſeines Lebens nicht auf 
den unwirthlichen Andamaneninſeln, ſondern im Fort Cok 
de der Kapkolonie) zubringen. Das Anerbieten der 

egierung, 10 von den übelgeſinnten Sepoy-Regimentern 
am Kap zu verwenden, iſt von der Kolonie abgelehnt worden. 


Bußlaud und Palen. 

Petersburg, den 24. April. Der Kaiſer je: dem geiſt⸗ 
lichen Vicepräſidenten des lutheriſchen Generalkonſiſtoriums, 
Dr. Ulmann, die Ehrenwürde eines lutheriſchen Biſchofs ver: 
liehen. Dieſe Würde hat in Rußland bisher nicht beſtanden. 

ür Re. i. 

Die türkiſche Regierung hat Beweiſe in den Händen, welche 
Verletzungen an Gut und Eigenthum die türkiſchen Grenz 
Nachbarn von den Montenegrinern zu erleiden haben. 
Die Anzahl des allein im Laufe des vorigen Jahres von 
den Montenegrinern auf türkiſchem Boden geraubten und ge⸗ 
ſtohlenen Biehes beläuft ſich auf nicht weniger als 70,000 Stüd, 
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Ju der Herzegowina iſt es bei Zaraguiza zwiſchen 
Türken und Nuſſtändiſchen zu einem Konflikte gekomm 
wobei es 140 Mann Todte und Verwundete gab. Am 29. Apt 
find die Türken mit ſämmtlichen Truppen nach Biluchia (6 Sh 
den nordöſtlich von Trebinje) abgegangen. : 

Nach in Trieft aus Raguſa eingegangenen Privarn 
richten ſoll Bagnani ohne Schwertſtreich von den türkiſche 
Truppen beſetzt worden ſein. 


Naar d⸗Ameriſta. 
Veracruz, den 7. April. General Oſollo hatte, als, 
Stadt Guadalaxara in ſeine Hände fiel, das ganze Mimi! 
rium des Inarez gefangen genommen. Er befand ſich ® 
dem Wege nach der Hauptſtadt Mexiko. Veracruz ſtand 1 
immer auf Inarez Seite. Tampiko wurde vom Gene 
Garza belagert, welcher 13 Führer der revolutionären Pa 
von Mexiko, die an Bord eines britiſchen Poſtdampfers! 
landen ſuchten, gefangen genommen hatte. 
Am 15. Februar hat zwiſchen den Marmonen und % 
Unions⸗Truppen bei Cco⸗Cauniaus ein Gefecht ſtattgefund 
Die Marmonen, welche die dortigen Redouten der Union, 
Truppen angriffen, wurden nach einem hartnäckigen Wit 
ſtande zurückgeſchlagen. a 


Afri. ; 

Aegypten. Auf Betreiben der europäischen Kone 
waren, wie dem „Nord“ geſchrieben wird, in Alexandre 
Maßregeln gegen die dort befindlichen italienischen Flüchtli 
ergriffen worden. Letztere hielten den franzöſiſchen Ko 
für den Hauptveranlaſſer dieſer polizeilichen Anordnung 
rotteten ſich zuſammen und riefen auf der Straße: „Tod de 
franzöſiſchen Konſul! Nieder mit dem Kaiſer!“ Der © 
verneur von Alexandrien beſchwichtigte die Flüchtlinge 
dem Verſprechen der Zurücknahme dieſer Maßregeln, worn 
ſich der franzöſiſche General⸗Konſul ſofort an den Vice 
wandte, weicher ſelbſt nach Alexandrien eilte, den Gouvernen 
abſetzte und energiſche Maßregeln ergriff. Bei Abgang 
Poſtdampfers ſoll die Ruhe in Alexandrien noch nicht win, 
hergeſtellt geweſen ſein. | 


Afien. A 

Oſtindien. Am 22. März begann die Einſchließung! 
Ihanſi durch Sir Hugh Roſe, das Bombardemen 
25. März. Am 1. April verſuchten 15,000 Rebelle 
18 Kanonen die Stadt zu entſetzen, erlitten aber ein 
derlage und büßten 1500 Mann ein. Am folgenden 
wurde die Stadt nebſt den Befeſtigungen genommen. 
BE gelang es, während der Nacht vom 5. 
entkommen, doch wurde ſie auf der Flucht eingeholt 
3000 Rebellen wurden getödtet. 6 britiſche Offiziere vel 
das Leben. Die Einnahme von Kontah im Radſchputen 
erfolgte am 20. März. 


Taues⸗ Begebenheiten. 
Torgau, den 22. April. In der hieſigen Garniſol 
jeit einiger Zeit eine Augenkrankheit ausgebrochen, Ti 
meiſten iſt die Artillerie davon befallen, doch iſt auch heit 
Infanterie nicht ganz verſchont geblieben. ie N 
beſteht in einer beſondern Entzündung der Augen. 
ſcheint dieſelbe für anſteckend zu halten, denn man hat 3 
1 Mannſchaften verboten, mit den Kranken ID m 
rührung zu kommen. Die in der Geneſung befindlichen zn e 


Ipaften ind auf den nahen Dörfern einquartirt. 
Dörfern zeigen ih die Pocken epidemiſch. 


e 


N Bene Windhoſe, die am 29, April die Gegend 
Un Magde urg überzog, 75 ſich auch am Rhein und in 
Malen gezeigt und daſelbſt viele Verheerungen angerichtet. 
1 ähe von Wanheim ging ein beladenes Schiff unter 
Fu Nr die Leute wurden gerettet. Auf der Baumwollen⸗ 
Fralnerei zu Duisburg wurde das Dach abgedeckt, deſſen 
Fabſtürzende Balken einen in der Nähe haltenden Fuhrmann 
Sgefährlich verwundeten und fein Perd tödteken. Auf 
u Bauplatze der neuen Eiſengießerei ſtürzte eine Mauer 
und verletzte drei Arbeiter. Ein Bahnwärterhaus wurde 
kümmert. Außerdem kamen noch viele andere bedeutende 
0 In dig en vor. In Weſtfalen wurden ſehr viele Bäume 
seit, Dächer abgedeckt und Mauern darnieder gejtürzt, 
euwied wurde Knie's auf dem Markte ſtehender arabiſcher 
K ds total niedergeriſſen. Ein beladenes Schiff ſcheiterte 
„Andernach. In derſelben Gegend ſchlug ein Nachen um 
det, ſell der Vater mit Frau und Kind in den Fluten um- 
men ſein. Ein zweites Schiff iſt ebenfalls in der Nähe 
. udernach geſcheitert und gejunten. _ 
ma ob lenz, den 2. Mai. Geſtern Nachmittag wurden aber⸗ 
biff zwei bei Ehrenbreitſtein vor Anker liegende große Lahn⸗ 
diele von einem Schleppdampfboote in den Grund gefahren. 
d auf den beiden Schiffen befindlichen Menſchen wurden 
anden Strom geſchleudert und ſchwammen darin herum, bis 
| lünen zu Hilfe kam und ſie rettete. Ein Hund war auf 
hwimmendes Brett geſprungen und trieb jo ſtromab⸗ 
zabis man ihn in einen Nachen aufnahm. 
Mothes in Schottland wurde kürzlich eine Frau von 
"dern, aber 3 Monate zu früh, entbunden. 3 von den 
waren Knaben und lebten 24 Stunden, die beiden 
en waren Mädchen und kamen todt zur Welt. Alle 5 
entſprechend ausgebildet und einer der Knaben ſoll 
ze ſchon 2 Vorderzähne gehabt haben. Die Mutter be: 
„ ſich volltommen wohl. 


Hirſchberg, den 6. Mai 1858. 
der Nacht vom 3. und 4. Mai berrichte ein orkanmäßi 
furm, mit Regengüſſen; der Zacken trat früh um 3 Uhr 
aus ſeinen Ufern, wahrſcheinlich in Folge eines 
ubruches, und zertrümmerte in Ober-Warmbrunn den 
zan bei dem Holzplane, wodurch eine Maſſe Flöhbol; 
chwemmt wurde. Am Morgen des Aten trat der Fluß 
in ſein Bette zurück. Der Temperaturwechſel war 
Merkwürdig; der Thermometer zeigte am Zten Abends 
13e Wärme und früh um 6 Uhr nur 4% — An der 
aphenlinie wird fleißig gearbeitet und in wenigen Ta: 
AA erreicht ſolche unſere Stadt. — Zu Schreiberhau 
Merten 30. April bei Bereitung des Kiehnöles, durch unbe: 

| einen, tweichung des Stoffes durch die Verkleiſterung, bei 
und Fölgsmaler eine Exploſion ſtattgefunden, welche Thüren 
Male enter aufſprengte. Der im Lokale anweſende Glas. 
0 und fünf ihm zu Hülfe eilende Perſonen wurden von 
it, gefährlichen Stoffe ſehr ſchwer verletzt und konnten nur 

1 armgober Mühe gerettet werden. Sie befinden ſich zu 
Jebandrunn (im Krankenhauſe Bethanien) unter ärztlicher 
udlung. 


— 


Goldberg, den 30. April 1858. 
den ſchleſiſchen und angrenzenden Ge: 
ſowie allen Freunden der Mufit und des 
für d die intereſſante Mittheilung zu machen, daß hier⸗ 
ö en 1. und 2. Auguſt d. J. ein großes Geſang⸗ 
era orbereifet wird, Herr Mufiidirektor W. Tſchirch in 
5 bat auf Anſuchen der Sänger unſerer Liedertafel die 


10 beeilen uns 
Vereinen 4 


l 


Direktion der Maſſenchöre freundlichſt zugeſagt und vorläu⸗ 
fig ein Programm entworfen, in welchem unter Anderem 
ſein neueſtes, für uns Schleſier beſonders intereſſantes Werk 
„Eine Saͤngerfahrt ins Rieſengebirge“, ein Ey 
clus von 15 Geſängen mit verbindender Declamation, im 
Verlage von Appun's Buch- und Muſikalienhandlung in 
Bunzlau, mit aufgenommen worden iſt. Wie wir beſtimmt 
verſichern können, werden in den nächſten Tagen die aus⸗ 
wärtigen Geſangvereine zu freundſchaftlichſt⸗ſangesbrüder⸗ 
licher Theilnahme an dieſem Sängerfeſt noch beſonders ein⸗ 


}) das Feſt fällt in die Zeit der allgemeinen 
Schul⸗ und Gerichtsferien, und es dürfte deshalb für Ger 
birgstouriſten daſſelbe entweder als Anfangs- oder Endpunkt 
von projectirten Gebirgswanderungen vorzuschlagen fein, 
Es ſei hiermit unſer Geſangfeſt allen Natur und Kunſt⸗ 
freunden vorläufig beſtens empfohlen; möge über demſelben 


ein freundliches Geſchick walten. 
— —— ĩͤ— 


Der Central⸗Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
in Berlin, deſſen Ausſchußmitglied für die Provinz Schleſten 
ich bin, hat mir eine Anzahl Exemplare von Einladungen 
zum Beitritt in den Verein ſowohl, als zur Betheiligung an 
einer neuen, als weſentliches Organ ſeiner ſtatuten maßen 
Thätigkeit 5 ö 

„für die Verbeſſerung des ſittlichen und wirthſchaftlichen 
Zuſtandes der arbeitenden Klaſſen anregend und fördernd 
zu wirken“ 0 
berauszugebenden Zeitſchrift überſendet. 
welche für die humanen, hochheiligen Zwecke des Vereines 
ein offenes Herz haben, dieſe Proſpekte zur Verfügung ſtelle, 
erlaube ich mir hier nur im Allgemeinen noch zur Aufklärung 
über die Tendenzen des Vereines nachſtehenden Auszug aus 
der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 25. October 1844 an 
zuführen: . 
„Ich habe mit lebhafter Theilnahme erfahren, daß die 
Berliner Gewerbe ⸗Ausſtellung auch dazu geführt hat, 
daß ein Verein bei dieſer Gelegenheit zuſammengetreten 
iſt, welcher ſein Streben dahin richten will, der geiſtigen 
und leiblichen Noth der Hand: und Fabrik⸗Arbeiter Ab- 


hilfe zu verſchaffen, ſowohl durch Errichtung von Spa. 


Prämien-Kafjen, als durch Anlegung von Schulen und 
Verbreitung gemeinnütziger Schriften. Ich trage Ihnen 
auf, dem hierzu zuſammengetretenen Verein Mein großes 
und lebhaftes Intereſſe an dieſem Vorhaben auszudrücken 


und demſelben Meiner thätigen Unterſtützung dabei 1 7 
dem Wege des gemeinſamen hülf⸗ 
bi der arbeitenden Klaſſe 


verſichern ꝛc. ꝛe. Auf 


reichen Wirkens für das Wo a 
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Indem ich Allen, 


wird die vaterländiſche Induſtrie, die ſo glänzend durch 
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Weihe erhalten und ſich am eo ten einen dauernden 
Segen ſichern. Ich werde ich darum jeder Vergröße⸗ 
rung und Stärkung des Vereines auf das Innigſte er⸗ 
freuen, und lebe der Hoffnung, daß er bald durch den 
Bauen aller wahrhaft edlen Männer unter dem Ge: 
werbsſtande zu einem Baum erwachſen wird, der ſeine 
Zweige über das ganze Vaterland breitet. 

Sansſouci, den 25. October 1844. ö 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

An den Staats: und Finanz⸗Miniſter Flothwell. 


Zu jeder weiteren Auskunft bin ich mit Vergnügen bereit. 
Erdmannsdorf, am 6. Mai 1358. Kobes. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Berlin, am 3. Mai 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 117ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 6 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 15,144. 24,802. 29,688. 41,040. 65,632 und 69,171; 

28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2106. 3388. 8359. 
10,056. 13,944. 23,132. 26,476. 34,042. 34,942. 37,021. 39,071. 
40.970. 41,052. 44,686. 47,832. 51,328. 52,103. 52,777. 59,976. 
60,817. 66.116. 69,190. 70,904. 73,876. 76,799. 77,844. 88,223 
und 94,019; 

42 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1241. 1427. 5675. 
8770. 12,629. 14,664. 14 838. 19,209. 24,444. 24,799. 26,232. 
26,325. 26,579. 28,197. 28,403. 29,622. 32,360. 34,698. 39,180. 
40,250. 47,781. 50,659. 54,817. 55,603. 56,318. 56,985. 57,759. 
63 380. 65,954. 68,162. 78,088. 80,803. 82,513. 82,692. 83,281. 
83 409. 83,690. 84,505. 85,096. 85,487. 86,423 und 89,636 ; 

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 853. 1310. 1559. 2087. 
3408. 4970. 5447. 12,869. 15,092. 16.021. 16,252. 17,015. 
17,139. 17,152. 17,895. 18,555. 18,699. 18,871. 19,294. 20,460. 
21,720. 24,908. 26,906. 27,156. 27,788. 33,520. 33,576. 35,297. 
35,790. 36,206. 36,916. 38,400. 38,665. 40,355. 41,690. 41,769. 
42,548. 47,122. 48,522. 49,445. 50,230. 51,996. 52,295. 52,870 
52.995. 53,174. 53,603. 54,894. 56,258. 56,632. 56,766. 61,266. 
62517. 66,951. 67,985. 68,444. 74,266. 75,059. 76,261. 81,300. 
81.861. 82,472. 83,875. 84,786. 85,540. 85,579. 86,634. 88,083. 
89,264 und 91,580. 

Berlin, am 4. Mai 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 1I7ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 
Thlr. auf Nr. 46,077; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 756; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 29,684. 
81,258. 89,573 und 93,782; 

30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3545. 5785. 7344. 
8018. 18 925. 28,731. 20,395. 32,116. 35,090. 35,137. 39,612. 
43,749. 50,573. 54,984. 55,147. 57,012. 63,669. 64,267. 72,030. 
72.620. 73,904. 75,377. 75,747. 78,222. 81,835. 84,974. 87,694. 
92 448. 92,729 und 94,766 : 

35 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2587. 4550. 4930. 
12919. 13,722. 15,230. 17,536. 22,012. 25,583. 26,218. 26,291. 
26,482. 29,115. 30,301. 30,740. 31,351. 32,953. 36,298. 45,386. 
48 423. 53,058; 55,347. 56,431. 60,436. 60,850. 64,090. 67,379. 
69,945. 74,062. 75,900. 78,808. 82,340. 83,369. 86,846 u. 89,483 ; 
863 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1530. 2567. 5304. 6363. 
8231. 10,256. 11,700. 12,229. 13,830. 14,746. 16,140. 17,319. 
17,561. 17,713. 21,448. 21,986. 23,996. 24,629. 30,333. 32,614. 
33.035. 36,564. 36,932. 38,970. 40,343. 40,578. 40,846. 41,508. 
42,347. 44,495. 45,245. 45,379. 45,842. 46,509. 48,361, 51,951. 


Vormittag um 8 ½ Uhr unſere einzige, heißgeliebte 2 


ihre Fortſchritte ſich auszeichnet, n eln eine höhere 33,108. 57,477. 58,075. 58,272. 58,879. 60,673. 61,248. 69 8 
e 


. 57 
65,792. 68,071. 72,690. 72,807. 74,054. 74,739. 76,868. 79,5 
79,788. 80,376. 80,437. 81,270. 82,722. 84,537. 86,608. 87% 
88,304. 89,794 und 92,723. | 
Berlin, am 5. Mai 1858, 4 
Bei der heute fortgeſetzten Biebung der aten Klaſſe 11 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fielen 4 Gewinne zu 8000 27] 
auf Nr. 30,036. 37,888. 52,729 und 89,061; 3 Gewinne 
2000 Thlr. auf Nr. 15,398. 48,752 und 56,190; n 
27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 460. 2001. 74% 
7516. 8727. 11,559. 28,006. 28,536. 28,736. 41,505. 42,9% 
45,680. 47,053. 48,802. 53,793. 56,035. 56,252. 57,353. 57,%° 
— 5 64,245. 68,504. 73,303. 75,209. 77,804. 81,378 
32 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 6304. 6421. Il 
13,757. 16,871. 20,547. 23,054. 23,273. 26,186. 26,954. 20,0% 
30,800. 32,604. 34,178. 35,600. 36,189. 42,344. 42,898. 44,8% | 
53,274. 57,168. 57,717. 64,907. 68,213. 69,500. 71,099. 72,7 
81,101. 87,302. 88,003. 91,305 und 94,057 ; g | 
70 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 1418. 2141. % 
6791. 9485. 9583. 14,044. 14.422. 15,233. 16,133. 10, 


66,567. 66,654. 70,806. 72,081. 72,847. 73,526. 73 680. 
74,292. 74,470. 76,915. 77,221. 78,004. 82,088. 83,964. 90, 
92,132. 92,604 und 94,501. 
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Familien- Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeigen. 6 
2893. Den heut früh 5 Uhr, in Folge Altersſchwäche 
75ſten Jahre unerwartet erfolgten ſanften Tod unſeres Ip 
ren, braven Mannes, Vaters, Schwiegervaters und dag 
vaters, des vormaligen Gaſthofbeſitzers und Schneidermelſſ 
Johann Gottlieb Thater u 
beehren wir uns Verwandten und Freunden ſtatt beſone 
Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, hiermit erg” 
anzuzeigen. Hirſchberg, den 5. Mai 1858. 1 
Die trauernden Hinterbliebene 


2872. Entfernten theilnehmenden Freunden und Verwal 
die traurige Anzeige, daß unſer guter Gatte, Vater, 
Großvgter, der Chirurgus und Ortsrichter Fr ie DEE 
Müller, Dienſtag den 4. Mai, früh 11 Uhr, nach m 
wöchentlichen Leiden fein uns fo theures Leben, in dem“ 
ter von 64 Jahren endete. f. 
Die trauernden Hinterblieben! 


2856. Nach kurzem, aber ſchwerem Kampfe verſchier g 


den Verluſt ihrer ſchon vorangegangenen 5 See 


ichlagen wurde, ſie blutet auf's Neue durch den unerw lebte 


vernden Eltern 


e N fle. Selnag 
B. Hülſe ellma 
Louiſe HA 


4 e * 
e Hülfe, geb. Schober. 
Greifenberg, den 4. Mai 1858. AR 


8 2 85 ER 


ARE 7. 7- 2. 


2 8 Der Erinnerung N Bluͤthen 
j vor die Gruft 


1 Unferer am 8. Mai vorigen Jahres zu Schonwaldau - 
verſtorbenen geliebten Schwägerin, der Frau 


Üiftergutsbefiger Henriette Müller, 


| geſtreut 
x von der Familie TE. zu K.. 


94 
. 


* Baut bluten tiefer noch die Wunden, 
Die uns das Weh der Trennung ſchlug, 
auch die Zeit ſchon Jahresſtunden 


Hin über Deine Grabnacht trug. 
Wie aber würde Alles trüber, 
Wie ſchmerzdurchglüht und dunkel jein, 
Lam' nicht aus ſchönerm Land herüber 
Der Tröftung milder Morgenſchein! 
ya bart, wo göttliches Erbarmen, 
s hier ſich trennt, 3 


Alnd wo in Deinen Mutterarmen, 
Dein Oswald und Dein Benno liegt! 

Dort wird auch uns — wenn Nacht vergangen — 
Lin ewig ſtrahlend Licht umglüh'n, 
92 ach Trennungsweh und Erdenbangen 

Des Wiederfindens Glück erblüh'n! 
0. Nachruf 

i am Grabe unſeres unvergeßlichen Sohnes, 

dag 5 . g . 

am 8. Mai 1857 in dem kräftigen Alter von 36 Jahren 

a verſtorbenen Schenkwirths 


Friedrich Auguſt Elſel 


in Birkigt. 


Do iſt denn ſchon ein Jahr dahin geſchwunden, 
8 Gott Dich zu ſich rief, geliebter Sohn! 
aß Du in ſeinem Vaterarm gefunden 
Der Seel gen Glück, der Treue ſüßen Lohn. 
Daoch uns kehrt wieder ja die Trennungsſtunde, 
Es blutet neu des Herzens ſchwere Wunde. 


5 Noch immer können wir ihn ganz nicht faſſen 
Des Ew'gen Rath, der in des Lebens Kraft 
So ſchnel Dein Haupt im Tode ließ erblaſſen, 
Das friſche, kräft ge Leben hingeraſſt. 

ein freundlich Bild erregt in unſern Herzen, 

o oft's erſcheint, der Wehmuth bittre Schmerzen. 


Du ſollteſt ja das Alter uns verſüßen, 
Und Deinen Kindern lang’ ein Vater fein, 
Du ſollteſt liebend uns das Auge ſchließen, 
ud zieren unſern friedlichen Verein: 
Da mußteſt Du den Kelch des Todes trinken 
Und bald Dir nach in's Grab die Gattin ſinken. 


Doch wollen ferner wir nicht troſtlos klagen, 
Vas Gottes Weisheit thut, iſt wohlgethan. 
5 as dunkel hier erſcheint, wird einſtens tagen 
And ſchwinden jeder faljche Erdenwahn. 

8 dd peigt ſich unſers Le Sonne nieder, 


5 wir Dich am Throne Gottes wieder. 


ſtets umſchweben, 
nd ſanft geleiten hin durch's Erdenleben! 


N möge fie Dein Schutzgeiſt 
Rabishau. Die trauernden Eltern. 


2374. 


des weil. 


Carl Wilhelm Effenberg, 


gew. Bauergutsbeſitzers in Egelsdorf. 
Geſt orben daſelbſt den 24. April 1858 im Alter 
von 32 J. 8 M. ET. 


Zu der guten Mutter heimgegangen . 
Biſt Du, ach zu bald nur, treues Herz! 

And vom bittern Scheidegram umfangen 
Schau'n wir nach Dir, jetzt ſchon, himmelwarts. 


Deine Gottesfurcht, den frommen Glauben, 
Wohl bewährt durch manches bittre Leid, 
Konnte keine Prüfung je Dir rauben, 
Darum ſchmückt Dich ſchon das Ehrenkleid 


Weinend ſtehen wir an Deinem Grabe, 
Denken Deiner Liebe, Deiner Treu', 
Die als allerſchönſte Erdengabe 

Du uns ſchenkteſt alle Morgen neu. 


Deine Gattin, die ſo heiß Dich liebte, 
Einſam wallt ſie jetzt im Pilgerland. 
Vun Pflege, die jo gern fie uͤbte, 

enn im Schmerz fie Dir zur Seite ſtand: 


Jie Seufzer konnten Dich nicht halten, 
Ihre Klage ruft Dich nicht zurück; 
Demuthsvoll läßt fie den Herren walten, 
Mit Ergebung tragend ihr Geſchick— 


Für die Kleinen, die des lieben Vaters 
och ſo jung beraubt durch ſeinen Tod, 
Ruft ſie Gottes Huld an, des Berathers, 

Der uns hilft in aller Erdennoth. 


Und Dein Vater, den von ſeinen Lieben 1 
Dich allein ſo lange Gott gelieh'n, 7 


Warum muß der Herr ihn ſo betrüben, 5 
Solches Leid noch kommen über ihn? 


Doch wir alle, die um Dich jetzt klagen, 

Blicken aufwärts zu dem Sternenzelt, 
Eins nur lehret unſern Schmerz uns tragen, 
Wiederſehen in der beſſern Welt! ‘ 


Chriſtiane Caroline Effenberg geb. Scholz, 
als Gattin. 
Auguſte 
Pauline 
Erneſtine 
Anna 
an Chriftopp Effenberg als Bat 
ohann Chriſtop enber er. 
ohann Gottfried Treppe als Schwieger⸗ 
una Roſine Treppe geb. Scholz | eltern. 


Effenberg, als Kinder. 


aan dem Grabe unſers guten Gatten, Vaters, Schwieger: 
N 2 und Großvaters i 
Herrn Gottlob Benjamin Meuſel, 
geſtorben den 28. April 1858 im beinahe vollendeten 77ſten 
Bes‘, Lebensjahre. 
Gatte! Vater! nach des Lebens Mühen, 
5 Nach dem Tagwerk, das Du treu vollbracht! — 
Soll Dir nun der Preis der Erndte blühen 
Und geendet iſt die Leidensnacht! 
Doch wer giebt Dich unſern Herzen wieder! 
Senk' in die gebeugten Seelen nieder 
Troſt, der uns das Reich des Lichtes zeigt, 
Sich mit Engelsworten zu uns neigt. 
Deiner Vaterſorge Güt und Liebe, 
ein jo reger edler Chriſtenſinn — 
Für den Nächſten — Deine warmen Triebe! 
Dies wär' alles nun mit Dir dahin? 
Nein, Dir wird ein dauernd Denkmal bleiben, 
All' Dein Thun wird ſich in's Herz uns ſchreiben, 
Uns und Allen, die Dein Herz gekannt, 
Denen Du gereicht die Freundeshand. 


Spät noch werden Dankesthränen weinen 
Enkel um den lieben Großpapa! 
Werden dankvoll an der Gruft ſich einen 
Freunde, denen Du einſt helfend nah! — 
Solch ein Denkſtein ſinket nie in Trümmer, 
Hell und freundlich ſtrahlt ſein milder Schimmer 
Mahnend wohl in manche Menſchenbruſt, 
Dir zu gleichen in des Wohlthuns Luſt. 


Und von Deiner lieben Ruheſtätte 

Blicken wir zum weiten Himmelsdom; 

Sieh! da leuchtet um Dein Schlummerbette 

} Ew'gen Lichtes heller Segensſtrom. 

Wiederſehn nach kurzen PBrüfungstagen, 

Nach des Erdenſchmerzes bangen Klagen 
Ruft es aus der Gräber Blumenflor, 
Aus verklärter Lieben Jubelchor. 


* Die trauernden Hinterblieben n. 
Greiffenberg und Hirſchberg. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Diakouus Heſſe 
Br (vom 9. bis 15. Mai 1858). 
Am Sonntage Nogate: e u. Wochen⸗ 
Nr. Communionen: Herr Diakonns Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Der Ertrag des Klingelbeutels während der Früh: 
predigt iſt zum Beſten der Prediger⸗Wittwen und 
ai Waiſen des Hirſchberg⸗Löwenberger Kreiſes 

Yu beſtimmt. 

u Am Himmelfahrtstage. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
chmittagspredigt: Herr Diakouns Werkeuthin. 
Ti. ae Get vu i 
Hirſchberg. Den 25. April. Herr Gustav Adolf Friedrich 
2 Domel, Vacdc “Sacher in Walvenburg, mie Aren 
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e. S., Guſtav Hermann. — Den 11. Frau Häusler u. Ma 7 
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riſtiane Friederike Ida Ermrich allhier. — Iggſ. Johan 
55 Gebauer, Tage. allhier, mit yet. Job, Chriſtia 
Fiſcher aus Hermsdorf u. K. — Karl Auguſt John, Hause 
u. Schuhm. in Straupitz, mit Johanne Friederike Krebs ! 
Grunau. — Den 26. Der Bürger, Iggſ. Herr Joh. Joſep 
Stelzer, mit Igfr. Maria Auguſte Eliſabet Rzehack. — Jaq 
Ernſt Wilhelm Holzbecher, Bauergutsbeſitzerſohn in Grund 
mit Frau Bauergutsbeſ. Chriſtiane Gottſchling. — D. 2. Mas 
Nag. Julius Hermann Anders, Schuhmachergeſ, mit Mare 
Dorothea Auguſte Keßler aus Sprottau. — Den 3. Her 


Karl a Seifert, Tiſchlermeiſter, mit Pauline Wilbelmin 


Amalie Wehner aus Steinſeiffen. er 
Warmbrunn. Den 4. Mai. Herr Joh. Gottfried 

penſ. Königl. Steuereinnehmer, mit Igfr. Johanne Reich 

Den 5. Herr Chriſtoph Höhne, Dr. med., mit Jungſre 

Auguſte Louiſe Hedwig Conrad. 2 


Geboren. 

Hirfhberg. Den 4. April. Frau Schieferdecker Beier 
S., Karl Friedrich Guſtav. — Den 13. Frau Schneidermſt 
Beitz e. T. Hedwig Franziska Anna. — Den 14. Frau RU 
gerichts⸗Exekutor Kollmann e. S., Karl Wilhelm. — D. 
Frau Schleifer u. Siebmachermeiſter Tichatzty e. S., Dale 


Hugo Guſtav Ferdinand. — Den 20. Frau Handlungsgen, 
Kloſe e. S., Hermann Reinhold Oskar. — Den 25. 


Poſamentier Ruffert e. S., Franz Joſeph Max. — D. 2. ja 
Frau des Hausbeſ. u. Handelsm. Frieſe in den Waldhäuser 
Zwillingstöchter, von denen die eine Emma Ottilie he 


die andere aber ungetauft geſtsrben iſt. 1 

Grunau. Den 20. April. Frau Inw. u. Weber Hug 
e. T., Erneſtine Pauline. — Den 1. Mai. Frau Inw. Kah 
e. S., todtgeb. . 


Straupitz. Den 6. April, Frau Bauergutsbeſ. Heide 
T., Chriſtiane Henriette Anna. & 
Kunnersdorf. Den 2. April. Frau Häusler Kambe 


6 


b. 


e 
Maiwald e. S., Guſtav Wilhelm Heinrich. g 
Gotſchdorf. Den 21. März. Frau Gartenbeſ. u. Getreide 
händler Tſchorn e. S., Reinhold Emil. — Den 29. Fig 
Häusler Förſter e. S., Karl Auguſt. * 
Eichberg. Den 7. April. Frau Inw. Würfel e. T., 
hanne Beate. 
Geſtorben. 5 
Hirſchberg. Den 10. April. Bertha Anna Maria, Tod 
des Tiſchlergeſ. Berndt, 11 M. 22 T Den 23. ME 
Tranzista Clara, Tochter des Müllergeſ. Heller, 20 T. 4 
Den 4. Johann Karl Harzbecher, vormal. Tuchwalker, 6855. 
2 M. 20 T. — Den B. Die verw. Frau Schuhmacher 
Joh. Eleonora Lehnert, geb. Häusler, 46 J. 10 M. 47 
Den 27. Joh. Chriſtian Hüber, penſ. Exekutor, 66 J. 8 T.. 
Den 28. Clara Auguſte Emilie, Tochter des Stammgefrel 
Herrn Wilde, IM. J T. — Den 30. Jggſ. Joſeph SH 
Meſſerſchmied, 23 J. 2M 6 T. — D. 5. Mai. Herr Joh. Go 
Thater, Hausbeſ. u. Schneidermſtr., 74 J. 5 M. 6 T. — 0 
Eva Roſina geb. Wolf, Wittwe des verſtorb. Hausbeſitzer “ 
Zirkelſchmiedemeiſter Herrn Puſch, 69 J. 8 M. 25 T. c 
Grunau. Den 2. April. 3 Wilhelm, Sohn d 
Inw. Sturm, 1 J. 8 M. 22 T. N. 
Kunnersdorf. Den 22. April. Igfr. Henriette Doron 
Tochter des verſtorb. Häusler Maiwald, 40 J. 2 M. 16% 
Den 20. Ernſt Heinrich, Sohn des Inw. Thiel, 6 M. 10 
2 


+ Hohes Alter. x BR 
Hirſchberg. Den 3. Mai. Herr Joh. Albrecht CHEN 
Gumpelzhaimer, Kaufmann, 05 9. N M. 5 T A 

IE he en r Per * * 


ede vertrauensvoll zu überſenden. 
Ad: Auch der kleinſten Liebesgabe wird der 
Liegnitz, den 3. Mai 1858. 


berg, den 5. Mai 1858. Der 


8 Zum Beſten u, 
gi der Abgebrannten in Frankenſtein 


tun! der Thomajche Geſangverein unter gütiger Mitwir⸗ 


er Männergeſangvereine „Liedertafel“ und „Concordia“ 
und der Muſik⸗Capelle des Herrn Elger 


Sonnabend den 15. d. Mts., Abends, 


In im Saale zu Neu-Warjhau, ein großes 


Vocal⸗ u. Inftrumental= Concert. 


N. Oper 21 von Beethoven; die Glocke von Schiller 
. die und Romberg.) 2 * 

D volle Einnahme iſt' für Frankenſtein beſtimmt. 
u Nähere in der nächſten Nummer.“) 
Hirſchberg, den 5. Mai 1838. 


* Der Vorſtand, 

.) Anmerkungen. Den Schluß bildet 

e Blumenverlooſung und eine Verlooſung 

höchſt geſchmackvollen koſtbaren Damen⸗ 

(Toilettentiſch mit Delgemalde). Preis 

Looſes 5 Sgr., vorräthig bei Herrn 

mann Vogt und dem Unterzeichneten, 

an der Kaſſe am Concert-Abende. Ein⸗ 

e gleichfalls den verunglückten Franken: 

ern zufallend. 5 ; 3 

irſchberg. Vogt, Bürgermeiſter. 

Aan Die Son ede Imnung mu er halt 
e Sa 3. Arial Samen 
a Helen 5 
. ö Dieiner, Nebenä teſter. 


Segen des Höchſten nicht entzogen bleiben. 
Der RNegierungs⸗ P 


e e OPEBTT ESTER X f .. 
Vorſtehenden Erlaß bringen wir mit der Bitte um Beachtung ergebenſt zur Kenntniß. 


a 


rafident. 


Graf Zedlitz⸗Trütſchler. 


angenommen. Der 


4 2. Tr. a. d. K. 10. V 7. J. 0 


Theater in Hirſchberg. 


„Sonntag den 9. Mai: Alpenkönig und Men: 
ſchenfeind. 


Raimund. Muſik von Müller. 


Montag den 10. Mai auf vielſeitiges Verlangen: Die 


weiblichen Studenten, oder: Ueberwun de⸗ 
ner Standpunkt. Luſtſpiel in 3 Akten, von Dr. Lederer. 
Dienſtag den 11. Mai, Benefiz für Herrn Karl!: Ham: 
let, Prinz von Dänemark. Tragödie in 5 Akten, 
von Shakespeare. Ueberſetzt von A. W. Schlegel. 
C. Schiemang. 


De De Be De ie De De Be De De De Re Be Re Be De ie) De Re Be Be De De de De ie Re Die De De De Ar A De 
2871. n Aab RE IA 

Einem geehrten Publikum zu Bolkenhain und Um⸗ 
gegend zeige ich hiermit ergebenſt an: daß zum Sonn⸗ 
tag, als den 9. Mai, auf dem Turnierplatz der Bol⸗ 
koburg im Freien eine große . ſtattfinden 
wird; zur Aufführung kommt: „Karl Moor und 
ſeine Bande.“ Schauſpiel in 5 Akten, von Fr. 
Schiller. Anfang 6½ Uhr bei bengaliſcher Beleuchtung. 


Karl Moor, Schweizer, Schufterle erſcheinen auf der 
au zu Pferde. 


7 


Das Nähere beſagen die Zettel. 
oltenhain, den 8. Mai 1858. in 
’ G. Jungmann, Theater: Direktor, 


cee 
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Zauberſpiel mit Geſang in 4 Akten, von 


er) 
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— 390 — a 
Jahresbericht des Brodt⸗ und Suppen Vereins e. Hausbadenbrot: Seibt in Warmbrunn für A 
= in den Winter- Monaten 10 N Pfd. 6 Oth., Glatz in Kunnersdorf 7 Wit 
Von dem 1. November 1857 bis Ende April 1858 ſind an : 
43 Sülfebevürftige päcentlich eine Berti Gen, mithin i II. Fleiſch⸗Taxe der Ar Fleiſch 
27 Wochen 1161 Portionen ausgetheilt worden. Von dem a. Rindfleiſch das Pfd. 2 Sgr. 6 Pf. 
13. November 1857 bis zum 30. April 1858 find wöchentlich b. Schweinefleiſch dio. 3 6: ſammtlich. 
an 96 Arme; mithin mal ein Brot zu 1 Sgr. 3 Pf., in c. Schöpſenfleiſch dto. 3 s 
Summa 2400 Brodte verabreicht worden. d. Kalbfleiſch dto. 1 14 
Laut gelegter Rechnung beträgt die Einnahme durch geſam: Hirſchberg, den 6, Mai 1858. 2900, 


melte Beiträge incluſive eines Beſtandes von vier Reichs⸗ 
en und 08 05 Sgr., in Summa 103 Rthlr. 18 Sgr. 
erausgabt ſind an den Verereinsbäcker 
und für die mühevolle Beſorgung des 5 
PVS . 102 Rthlr. — Sgr. 


> . Beſtand: I Rthlr. 18 Sgr. 
Durch die gütigen Beiträge der hochgeehrten Mitglieder 
dieſes Vereins iſt es moglich geweſen, das Loos der 145 
zugewieſenen Armen in dem verfloſſenen. Winterhalbjahre 
wiederum zu erleichtern und deshalb verfehlen wir nicht den 
edlen und hochherzigen Gebern unſern tiergefiihltejten Dank 
dafür beſonders auszuſprechen. 
Hirſchberg, den 4. Mai 1858. ö 
Der Borkand des Brodt⸗ und Suppen Vereins, 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


2897. Für die Abgebrannten in Frankenſtein ſind geſtern 
an das betreffende Hülfs⸗Comité ad man, des Bürgermei⸗ 
ters Herrn Studemund, vorläufig abgeſandt worden 30 rtl. 

eils eingegangen bei uns von den hieſigen Bewohnern 
in Folge unſers Aufrufs, 11 von den Herrn Bezirksvor⸗ 
Be geſammelt. Zwei Kiſten, 3%, Fuß lang 2½ Fuß 
reit und hoch, voll Kleider und Wäſche, und die weiteren 
Geldbeträge, die ſeit vorgeſtern an uns eingeſchickt worden 
ſind, gehen ebenfalls noch im Laufe der Woche an das be⸗ 


65 ect Comité ab. 


ir bitten ergebenſt um fernere Zuſendungen. 
Hirſchberg den 6. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


a 


1 Backwaaren : Taxe pro Mai 1858. 


Der Bäcker hier: 

a. Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Wandel 
I Pfd. 10 Lth., Jänſch für 2½ Sgr. 3 Pfd. 24 Lth., 
Scholz in der Obermühle für 4 Sgr. 6 Pfd. 22 Lth. 

b. I. Sorte: für 1 Sgr. Friebe W Lth., Jänſch 1 
Pfd. 6 Lth., Kleber 1 Pfd. 6 Lth., Wandel 1 Pfd. 
2 Eth., Helge 1 Pfd. 3 Eh. 

0. II. Sorte: für 1 Sgr. Richter 1 Pfd. 8 Lth., Wan⸗ 
del 1 Pfd. 6 Lth., Friebe für 2½ Sgr. 3 Pfd., Scholz 
in der Obermühle für 4 Sgr. 6 Pfd. 8 Lth. 

Semmel: für 1 Sgr. Kleber 15 Lth., Friebe, Reger 
18% ip Pudmenzky und Wandel 16 Lth., Richter 

* 


B. Landbäcker und Händler: ! 
a. Roggenbrot I, Sorte: für 1 Sgr. Wehrfig in 
Kunnersdorf 1 ü, 10 Lth. 5 
b. Roggenbrot I Sorte: für 1 Sgr. Wehrſig in 
Kunnersdorf 1 Pfd. 16 Lth., Seibt in Warmbrunn 
ür 2½ Sgr. 3 Pfd. 20 Eth., Glatz in Kunnersdorf 
r 5 Sgr. 7 Pfd. 


rr rr Rr — = 


(Ne b ſt Beilage.) 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


2831. Bekanntmachung 2 | 
der Goncurseröffnung u. des offenen Ar reſte 
Bon ae Kreis-Gericht zu Hirfhberki,, 
Erſte Abtheilung. Den 3. Mai 1858, Vorm. 11 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Will ; 
Barchewitz zu Schmiedeberg, als alleinigen Inhabers 
Handlung Wäber & Ey dame daſelbſt, iſt der kaufmann 
ſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtell 4. 
auf den 28. April 1858 
feſtgeſetzt worden. * 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Recht 
Anwalt Menzel hierſelbſt beſtellt. — Die Gläubiger 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 
den 17. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Nalh her des Concurſes, dem Königlichen Kren 
Gerichts Rath Herrn Richter im Parteienzimmer NEL 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge übe, 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung ein 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. RN 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Ga 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſan 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgeg 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viele 
von dem Beſitz der Gegenſtände } 
bis zum 2. Juni dieſes Jahres einſchließ li 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebes 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. f 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechlih 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in WET 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
biger An ric, 


Alle, welche an die Maſſe als Concursgläu 
machen wollen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche, 1 
ſelben mögen bereits rechtsanhängig fein oder nicht, ““ 
dem dafür verlangten Vorrecht bis Pr 
a zum 17. Juni d. J. einſchließlich J 
bei uns ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzumele 
und demnächſt zur 1 85 der ſämmtlichen innerhalb? 
gedachten Friſt an emeldeten Forderungen ＋ 
am 12. Juli d. J., Vormittags 9 une 
vor dem obengenannten Kommiſſar des Concurſes zu erſchent 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
ſchrift derſelben und ihrer etwaigen Beilagen beizufügen 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts bein 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei Anmeldung ſeiner Fordern 
einen am hieſigen Ort wohnhaften oder zur Prozeß 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſte 
und zu den Akten anzeigen. vet 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
den die Rechtsanwälte: Suftigrath Robe, Rechts 
Aſchenborn, 18 Ci v. Münſtermann und 3 
rath Müller als Sachwalter vorgeſchlagen. 


R 


2 
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N Bekanntmachung. 5 
ul mit Ende Juni a. c. das jeitperige preußische Gewich 
50 außer Kraft tritt, jo wollen die betreffenden Handels⸗ 
„ ewerbetreibenden ſich rechtzeitig mit den erforderlichen, 
lenvelten, vom 1. Juli a. c. ab allein gültigen Gewichts 
Heide verſorgen, auch ihre Verkaufs⸗Artikel nur nach dieſen 
on und zum Verkauf ſtellen, damit nicht bei den im 
Juli c. und fernerweit ſtattfindenden Reviſionen Straf: 
Hitze unfrerſeits nothwendig werden. 
Achberg, den 2. Mai 1858. 
Die Polzei-Verwaltung. 
1 1 Nothwendiger Verkauf. 
dem Carl Gottlieb Härtel gehörige Bauer gut, 
zu Rohrlach, Kr. Schönau, abgeſchätzt auf 3963 Thlr. 
Win „zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
u der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Ni am 4. Septbr. 1858, Vorm. 11 Uhr, 
bherdentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No.! 
Alert werden. 
Acht Ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
die aſchllichen ealforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
sung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
Hir gericht anzumelden. 
Achberg den 26. April 1858. 


* 


zu Rr. 37 des Bo 


woch den 12. Mai werde ich von Vorm. 9 Uhr ab, 
im Hofe der hieſigen Gefangenenanſtalt 10 Scheffel 
en Holzaſche und 10 Schffl. 6 Metzen Steinkohlenaſche, 
edu, Im a Auctionslocale im Rathhauſe Meubles, 
ines ſtücke, Baſche zc. u. a. auch eine ſilberne Taſchen⸗ 
* ei große ‚Meilerfpiegel in dunkelbraunen Rahmen und 
Miet arthie ordinaire Ofenkacheln gegen ſofortige Zahlung 


berg den 3. Mai 1858. 
t In Auftrage des Königl. Kreisgerichts 
> Tſchampel, B.⸗A. 


M 
Va 
tn 


Rey, I 9 
A zunderungshalber bin ich Willens, Freitags d. 14. d. M. 
kü 8 Uhr ab, in meinem Bauergute No. 74 hierſelbſt 
es lebendes und todtes Inventarium, als: ein Pferd, 
N, 5 Kühe, Jungvieh, Wagen, Adergeräth u. |. w. 
et egen gleich baare Bezahlung verkaufen zu lafien, 


a erfan 
1 auftuftige und Zahlungsfübige hiermit eingeladen 


N t Blei mache ich bekannt, daß das vor 8 Tagen von 
J ausgebotne Reſtgut bereits verpachtet iſt. 
nowiz, den 5. Mai 1858. 


2 wittw. Bauergutsbeſitzer Reimann geb. Maiwald, 
0 Au e 
? r 


e 


tten, ?) 
Gerichte. 


1 


Sie ue A 


* EN 85 = e % N 25 ar 
aus dem Rieſengebirge 1858. 
2867. ; ein und Eigarren-Auktion. 


Mittwoch d. 12. Mai, von früh 9 Uhr ab, findet in dem 
Auktions⸗Lokal, Rathhausecke par-terre, die Auktion einer 
Partie feiner Weine gegen 300 Flaſchen und gegen 100 Ki⸗ 
ſten verſchiedener Sorten Cigarren r 7 

Carl Cuers, Auections-Commiſſarius. 


2838. 

Auf Verfügung der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Schmiedeberg wird Dienstag und Miktwoch, den II. und 
12. Mai a. c., von früh 9 Uhr ab, der Nachlaß der ver⸗ 
wittweten Hausbeſitzer und Fabrikant Scholz gegen gleich 
baare Bezahlung verauktionirt. 

Der Nachlaß beſteht aus einer Stutzuhr, drei Wanduhren, 
Porzellan, Gläſern, Leinenzeug und Betten, Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücken, einer Quantität Korn, Heu, Stroh, allerhand 
Vorrath zum Gebrauch ꝛc. Die Auktion it im Gerichtskret⸗ 
ſcham zur Gieße. Quirl, den 4. Mai 1858. ; 

de Oris Herichte 

Gläſer. Liebich. 
28 Auktions Anzeige. 

Dienſtag d. 11. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
werden im hieſigen Auktions⸗Locale über 200 Flaſchen dir 
verſe gute Weine, worunter 30 Flaſchen Champagner, und 
demnächſt eine einjährige Kalbe, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 

tenden gegen ſofortige 1 1858 verſteigert werden. 

Schmiedeberg d. 5. Mai 1858. Mentzel. 


2851. Auction. 

Montag den 10. Mai c. ſollen von Morgens 10 
Uhr ab auf hieſigem Kornmarkte 2 Pferde und zwar; 
1 dea, 5 8 ruſſiſche Race, und 1 brauner 

1 


— — 


Jahr, 

6jähriger Wallach, Mecklenburger Abſtammung, beide zu 

jeder Arbeit brauchbar, unter Garantie der geſeßlichen Feb- 

ler, meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Loͤwenberg, den 4. Mai 1858, 

Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


Zu verpachten. 
2833. Der Schank in dem Gerichtskretſcham zu Laasnig, 
Kreis nt an der Chauſſee von Goldberg ur Jauer ge 
legen, ſoll künftigen Term. Johanni anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige und Bablungafäbipe können 
Ih wegen den Bedingungen bei dem daſigen Wirthſchafts⸗ 
Amte melden. 


2850. Verpachtung. 1 
„Im Gerichtskretſcham zu Reichhennersdorf bei Landeshut 
iſt die Fleiſcherei, auf welcher die Berechtigung ruht, zu 
verpachten. Sollte ein Reflectant die Abſicht 7 neben: 
bei den Viehhandel zu betreiben, jo werden die vorhandenen. 
Räumlichkeiten dem Zweck entſprechen. 5 
Die näheren Bedingungen find zu erfahren bei dem unter: 
schriebenen Eigenthümer. Stemmler, Gaſtwirth. 
Reichhennersdorf bei Landeshut, im Mai 1858. 


2882. Schmiede Verpachtung. 
Die dem Schmiedegeſ. Auguſt Müller gehörige Schmiedewert. 
ftatt, Hyp.⸗Nr. A zu Agnetendorf, ſoll e auf d. 15. Mai 
d. J. aus freier Hand . 55 werden, wozu a d e hier 
mit eingeladen werden. Näheres bei d. Wwe. Beate Müller daf. 


1 = — 5 N - 5 
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Umgegend die Neue 


— 392. — 


Pacht Geſuch. 
Zum 1. Juli c. wird ein Gaſthof zu pachten ge- 
fferten ſind an die Expedition d. B. einzureichen. 


2836. 
ſucht. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
2910. Eine Stelle mit 19 Scheffel Acker, 6 Scheffel Wieſe, 
2 Scheffel Laubholz, iſt zu verkaufen oder auf eine kleine zu 
vertauſchen. Das Nähere zu erfahren bei 
G. Weiſt in Schönau. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


2485. Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 

in der Kreisſtadt Löwenberg am Niederringe höͤchſt frequent 
elegen, beſtehend in 10 beheizbaren Zimmern, Stallung zu 
90 ferven, dazu gehörig eine 4 Scheffel große 3 ſchürige 


Boberwieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, iſt mit oder ohne 


Inventartum ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen zu 
Verkaufen oder zu verpachten. Die Gebäude find maſſiv und 
im beſten Bauzuſtande. Anzahlung nur 1800 Thaler in be⸗ 
ſtimmten Raten. Nähere Auskunft ertheilt P. S. franco 
Marklissa poste restante. 


2878. Dan kſagung. 

Am 6. April d. J. ſtarb der Hausbeſitzer Chr. Gottlieb 
Länder in Neudorf am Gröditzberge, und wurde 
den gten darauf als Veteran mit militäriſchen Ehren Be 
zeugungen beerdiget. 5 8 

öge Gottes reicher Segen allen Denjenigen daſelbſt zu 
Theil werden, welche den Entſchlafenen in ſeinem ſo lang⸗ 
wierigen jammervollen Zuſtande getröſtet, liebevoll unter 
ſtützt und erquickt haben; — dieß wünſchen mit dank⸗ 
erfüllten Herzen die Gebrüder Tr. zu Ob. W. 
und G. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2766. Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den verſtorbenen 


i e Scholz in Löwenberg, Laubaner Vorſtadt, zu ba: 
ben glauben, haben ſich binnen 4 Wochen zu melden, und zwar bei 


2869. 


deren Agenten 


= Neue Berliner 


2907. 


Die unterzeichnete General-Agentur bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr S. Schr 
Schönau die bisher von ihm verwaltete Agentur der oben genannten Geſellſchaft für Schönau und Umgegend nieder 
daß dieſe Agentur mit Genehmigung der Direktion der gedachten Geſellſchaft von der Unterzeichneten dem Kaufmann 
Schönau übertragen worden, und daß nig 
Görlitz, den 29. März 1858. 


Die General-Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 


. 8 Rs Breslauer. 

Bezugnehmend auf obige Annonce beehre ich mich dem landwirthſchaftlichen Publikum von Schöne, 
e Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu recht allgemeiner Benutzung angelegen 
zu empfehlen und bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 


N. Luchs zu ©: 
Regierung zu Liegnitz erhalten hat. 


Schönau, den 1. Mai 1858. 


Die Agentur der Neuen Berliner ie 
N. L u 


Die Leipziger Hagel = VBerficherungs = Gefellichaft, R 
ſeit 1824 beſtehend, verſichert gegen Hagelſchlag alle Boden Erzeugniſſe, Obſt und Glasfenſter zu billigen Prämien 
Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


Hagel⸗-Aſſecuranz- Geſellſchaft. 


dem Gericht übergeben werden. Die hinterlaſſenen Erbe 


2826. Im pf Anzeige. 3 
Die diesjährige öffentliche Schutz⸗Pocken⸗Impfung in 
bindung der Revaccination Erwachſener habe ich den 1 
begonnen und werde dieſelbe mehrere Wochen hindi 
Sonnabend Nachmittag von 2 — 4 Uhr, fortſetzen. 
Hirſchberg, den 4. Mai 1858. Dr. Tſcherut 


. Hierdurch zeige ich an, daß ® 
15. d. Mts. eine neue Unterrichts! 
ſtalt für die Fabrikation Bruſſe 
Spitzen zu Steinſeifen errichtet wi 

Meldungen zur Aufnahme werd 
bis zum 14. huj. im Comptoir 
Hirſchberg und in der Anſtalt zu Ar 
dorf angenommen. J. Wechſelmal 


2877. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 21. 
nehme ich die der Frau Johanne Chriſtiane Heller! 
thane Beleidigung hiermit zurück und erkläre dieſelbe 

eine rechtliche Frau. 
Schosdorf, den 28. April 1858. 
Gottlieb Klug“ 


Einem hochverehrten Publikum der Umgegend emp 
ſich der Unterzeichnete als Agent 


der vaterländiſchen a 
zu Elberfeld: 


er wird ſich's angelegen ſein laſſen, geehrte Aufträge 
lich auszuführen. e Vogt, Gerichtsſchrein 
Kauffung, den 3. Mai 1858. 7 


Ey eie 
0 
1 0 


dieſe Agentur⸗Veränderung die Conceſſion der Kö 
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1 n, 3 f 
Hirſchberg, den 6. Mai 1858. Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


2858. Einem verehrten Publikum empfehlen wir unſern aufs zweckmäßigſte eingerichteten großen 


Möbel Wagen, 


f ; jo wie unſer Commiſſons- Lager von 1 5 
ict engliſchem Portland⸗Cement und Kitzelberger Kalk in Tonnen. 
: j 


Indem wir um geneigten Zuſpruch bitten, verſichern wir bei ſoliden Preiſen prompte und reelle Bedienung. 


Liegnitz, Jauer und Hirſchberg. Barſchall & Kladt. 
Speditions ⸗, Commiſſions und Verladungs⸗Geſchäft. 


v. Mein Waarenlager befindet ſich jetzt nicht mehr Nr. 36, ſondern 
Ar. 34, Mitte der Butterlaube. Leopold Weißſtein. 


— ner 


de Die Prämien ſind ſeſt, Nachzahlungen ſinden nicht ſtatt. Die Entſchädigungen werden 
Mbprenpt und längitens binnen Monatsfrist nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſchaft 
Ut 


W A. Spohrmann. Liebenthall . . A. Kindler. 
. S. Spitzer. . F ta te or NETTE 
„C G. Kolbe. Co, Abenberg: M. Landsberger. 
r Gaſtwirth W. Herbit. | Naumburg a. .. Rob. Effmert. 
FEC J. E. Günther. Nimp tc; Actuar Sitte. 
berg . . .. f. Müſſigbrodt. Reichenbach E. Bürger. 
D rien Th. Glogner. Schwei dee ee ns C. Schönwald. 
.. H. Linke. . Seidenberg arten Gaſtwirth Loren; 
rc F. A. Kuhn. Sika ß let W. Richter. 
T J. A. Börner. Waldenburg . e C. A. Ehlert. 
—U — Arnold Strecke. Wiegandst hal J. G. Matthäus. 


Neue Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft. 
tur Die unterzeichnete General Agentur bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſie in Fiſch bach eine 
ur der obengenannten Geſellſchaft errichtet, die Verwaltung dieſer Agentur dem dortigen Gaſtwirth Herrn A. Hübner 
ragen und dieſe Agentur Beſelung die Genehmigung der Königl. Regierung zu Liegnitz erhalten hat. 
Goͤrlit, den 29. April 1858. * e 

Die General-Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 


H. Breslauer. 


„ 


e Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu recht allgemeiner Benutzung angelegentlichſt zu 
n und zur Annahme von Verſicherungen reſp. Ausfertigung der Verſicherungs-⸗ Anträge bin ich jederzeit bereit. 
Die Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft, 

Fiſch bach. a A. Hübner. 


* 
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end dig ugnehmend auf obige Annonce, beehre ich mich dem landwirthſchaftlichen Publikum von Fiſchbach und Um: 
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Durch Wer mi Zwiſchenträger iſt ein höchſt beleidigendes 
Gerücht über mich und die Frau Bauergutsbeſitzer Nixdorf 
in Reibnitz verbreitet worden. Da die zum Grunde gelegte 
Thatſache auf Unwahrheit beruht, ſo wird hiermit vor Wei⸗ 
terverbreitung ausdrücklich gewarnt und Jeder als Verleum⸗ 
der gerichtlich belangt werden, der das Gerücht noch weiter 
erwähnen oder verbreiten ſollte. Blümel aus Hohenliebenthal. 


Die Aeußerungen, die ich am 25. April c. in Neuwarſchau 
ausgeſprochen u. wodurch der hieſige Schuhmgchergeſelle Albert 
Schwarz an ſeiner militäriſchen Ehre angegriffen wird, nehme 
ich hiermit als ungegründet zurück. Fi Gahlich. [2905.] 


Verkaufs Anzeigen. 

2657. Ich bin Willens mein in Nieder- Salzbrunn 
gelegenes Bauergut, mit ungefähr 120 Morgen 

agbarem Grund und Boden in zuſammenhängender 
Fläche, zu verkaufen. 
Sämmtliche Gebäude find maſſiv, das lebende und 
todte Inventarium in gutem Zuſtande. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 

0 Ferdinand Opitz, Bauergutsbeſitzer. 
Nieder Salzbrunn den 27. April 1858, 


2861. 

Gutsverkauf. 
Der Freibauergutsbeſitzer Carl Gottlieb Karge beabſich⸗ 
tigt fein zu Alt⸗Jauer, Jauerſchen Kreiſes, ſub No. 28 bele⸗ 
genes Bauergut, beſtehend aus circa 100 Morgen Flächen⸗ 
raum und im guten Stande befindlichen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, wovon das Wohnhaus und das Stallgebäude 
maſſiv ſind, nebſt einem vollſtändigen lebenden und todten 
1 im Wege der freiwilligen Licitation zu ver⸗ 
aufen. Er hat mich beauftragt, die Gebote entgegen zu 
nehmen, und ich habe hierzu einen Termin 

auf den 26. Mai dieſes Jahres 
. 0 Nachmittags um 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslocal, Königsſtraße, dem Striegauer 
Thore gegenüber, anberaumt, und fordere Kaufluſtige hier⸗ 
durch auf, ſich entweder ſchon vor oder ſpäteſtens in dieſem 
Termine bei mir einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt die notarielle Aufnahme des Kaufvertrages zu ge- 
wärtigen. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, der Hppothetenſchein und das 
Verzeichniß der lebenden und todten Inventarienſtücke lie⸗ 
gen in meinem Bureau zur gefälligen Einſicht bereit. 

Jauer den 5. Mai 1858. 
Der Rechtsanwalt und Notar Pohler. 


2880. Meine hierorts belegene Freigärtnerſtelle Nr. 49, 
mit ganz maſſivem Wohnhaus, worin 6 Stnben enthalten, 
allen Stallung und Scheune, alles bequem eingerichtet, 
nebſt Obſt:, Gemüſe und Graſegarten und 1”, Morgen 
tragbarem Gartenland, ſo wie 4 Morgen Ackerland erſter 
Klaſſe, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, und 
haben ſich Käufer bei mir zu melden. 
Kroitſch bei Liegnitz, den 1. Mai 1858. 5 
Gottlieb Weiſt, Schmiedemeiſter. 


2011. Ein Gut mit 150 Scheffel Areal ift wegen Familien: 

Verhältniſſen Baia zu verkaufen. a 2 
Eine Rothgerberei in einer Stadt, mit 12 Scheffel 

Grundſtück, weiſet zum Verkauf nach G. We iſt in Schönau. 
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2855. 
Haus Verkauf. | 
Das Hau 3 sub Nr. 228 auf hieſiger Neuſtadt, nebit, 
daranſtoßenden Obſt⸗ und Graſegarten, iſt aus freier 55 
zu verkaufen. Kaufluſtige melden ſich bei dem Eigenthmm; 
Schornſteinfegermeiſter Eckart zu Grei enberg 


2667. Ein Haus in gutem Bauftander 
großem Garten, in Maiwaldau, eine Meif 
a Hirihberg an der Freiburger Chauſſee geleß 
Fist bald zu vertaufen und ſofort zu beziehen. 177g 
beres jagt der Gerichtsſcholz Herr Tſchör 
daſelbſt und der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
2796. Meine Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und 8 
ange und 2 Scheffel Acker, 30 Grünzeugbeeten, Obit”* 
raſegarten, iſt ſofort zu verkaufen. Be 
Plagwitz bei Löwenberg. Müllermeiſter Carl Fiſch N 
2014. Das Haus Nr. 93 in Kunnersdorf, circa 1 Moin 
Wieſe dabei gelegen, mit Obſtbäumen und Gemüſegarten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigen thun 
2902. Ein maſſiver Gaſt hof mit 5 Gebäuden, Taugt 
Gaſtſtuben, Scheuer und Stallung, wobei circa 116 Mon 
Acker und Wieſen, vollſtändiges i 16 80 an 
Haupt ⸗Chauſſee ſehr gut gelegen, iſt für 16,000 Thlr. 
4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, oder zu vertan 
Commiſſionair G. Mey? 


1 
* 


7 
2790. Ein Haus in Goldberg auf einer freund 
Gaſſe, im beſten Bauzuſtande, mit 2 großen Stub 
Alkoven, 2 kleinen Stuben und einer für jeden Feuer akt 

gut geeigneten Werkſtatt, nebſt einem Aderloos auf 
Hochfelde, weiſet zum Verkauf nach BAR * 
der Rendant Tſchentſcher in Goldbek⸗⸗ 

2763. Haus Verkan f. 1 
Das brauberechtigte Haus Nr. 532 zu Schmiedebelgeg 
der Mitte der Stadt, mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, "Tel 
nen vor demſelben, in gutem Bauſtande, geeignet Roben 
oder Feuerarbeiter, iſt ſofort zu verkaufen. Das Nahen 
zu erfahren beim Eigenthümer in Nr. 419 daſelbſt. . 


2834. Avis. 
Ein Rittergut von 1000 M. Areal, in Nieder 
an der Chauſſee, 1¼ Meile von der Stadt gelegen, e! 
und lebendes Inventarium, jo wie die Gebäude im 64 
Zuſtande, iſt in Folge Ablebens des Beſitzers erbibe unn 
halber ſofort bei einer Anzahlung von 20,000 rtl. zu fe 
kaufen; ebenſo zwei große, ſchöͤn gebaute Vorn 
ganz nahe der Stadt, und ein Gaſthof erſter Klaſſe 
einer Stadt von 18,000 Einw. Näheres theilt auf po 
Anfragen ſoliden Selbſtläufern ſofort mit gieamb 


E. F. Sander in Tivoli, per 


2552. Vortheilhafter Schmiede Verkauf. e 
Wegen anderweitigem Ankauf beabſichtige ich lie ) 
Hänchen, Kreis Löwenberg, gelegene Gärtneritel dig 
ſeparat ſtehendem maſſiven Schmiedehauſe mit vollftä 
Werkzeug, ſofort zu verkaufen. Es gehören zu 
21 Scheffel breslauer Maaß Acker und Wieſen und © 
ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten. Die G 
Bauſtande und würde ſich die Schmiede auch 
eignen, na Buben dem i aal ge 
anden iſt. Da ere iſt zu erfahren beim 1 
. 8 Eigenthümer Goktlob Fritſche de 
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Haus Verkauf. 


Der jetzige Eigenthümer des, früher dem Fleiſchermeiſter 
1 el zugehörigen, am hieſigen Ringe sub Nr. 20 bele⸗ 
f * Hauſes, worin ſchon lange Zeit die Fleiſcherei betrie⸗ 
am worden, will daſſelbe 5 5 
5. Juni dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

Fan in meiner Wohnung 2 
a den Meiſtbietenden verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich 
Vert, einfinden und können auch ſchon vorher von mir die 
ertaufs⸗Bedingungen erfahren. 

Jauer, den 7. Mai 1858. 


; 5 In dem Breslauer Hofe zu Warmbrunn ſteht ein 
8 wid nnter, faſt ganz neuer zweiſpänniger Kutſchwagen, 
dez -Federn und eiſernen Achſen, zum ſofortigen Verkauf; 
-auch zwei Kutſchgeſchirre. 
„Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 


1 22 5 Schock liefermäßiges Schüttenſtroh iſt zu ver⸗ 
Lufen bei Gottfried Beer in Nieder⸗Hohenliebenthal. 


Ku, „Fertige Petschafte“ billig bei 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


St r o 


an, 


Krüger, Juſtiz⸗Rath. 


Be 
ig 


Au, 


5 ache das Trocknen aller Oel⸗, wie Lackfarben, 
U 

a 

geri en, mit den bereits geriebenen Farben. 


mir zu haben. 
Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


g. 
der 
| ſien ſchwarzen 


ö N übergeben; ich empfehle jo 
end billigen Preiſen. 


empfehlen zu billigſten Preiſen 
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| b 
empfehlen in großer Auswahl billigſt 
Be 


2576. Eine Partie ſchönes Wiefen- und Klee-Heu 
weiſet zum Verkauf nach g 
der Rendant Ti chentſ cher in Goldberg. 


2465. Meine eigenen Fabrikate: Ganz reines Pech für 
Brauer, Seiler, Schuhmacher, Bürſtenbinder, jo wie Theer, 
Pinaphin, Camphin, weiß Kienöl, gelb Kienöl, 
Holzeſſig, liefere ich billigſt frei nach jeder Eiſenbahn⸗ 
ſtation. Fried. Schlobach in Rauſcha 
a. d. Niederſchl.⸗Märk. Bahn. 


2604. Aus meiner Baumſchule ſind be Wir Aepfel⸗ 
und Birnenbäume, in den. beiten Wirthſchafts⸗ und 
Tafelſorten abgebbar. # 
Amerikaniſche Zuckerahornbäume empfiehlt 
Carl Sam. Häusler. 

2885. Ein neuer, ſowie ein gebrauchter Stubl: 
wagen mit Feuſtern, zum ein: und zweiſpännig 
fahren, ſtehen zum Verkauf bei 

H. Koelz in Warmbrunn. 
2884. 30 Ctr. gutes Wie ſen he u ſind z n in 
No. 122 in Canan. eh Tinb. a dee 


büte 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Für Maler, Lackirer, wie Tiſchler empfehle hierdurch 
Siccativpulver, 


f 8 ohne daß dieſelben ſpäter Riſſe erhalten, bedeutend raſcher bewirkt; 
anden erhalten dadurch nicht allein eine größere Härte, ſondern auch einen bedeutend ſchöneren Glanz. Bei der Anwendun 
engt man daſſelbe im Verhältniß von nur 2— 3 Procent, nachdem man es mit etwas Firniß, 


ohn oder Terpentind 


lte bei Leinöl⸗Firniß, Copal⸗, Bernſtein⸗, wie alle anderen Lade, auf's feinſte geriebene Oelfarben find ſtets in bekannter 
= M 


Lucas, Semi technische Fabrik. 


2 Die bei den Seiden⸗Waaren⸗Fabrikanten eingetretene Geſchäfts⸗ 
beſigkeit im Abſatz der jo bedeutenden Vorräthe, veranlaßte einen 
größten Fabrikanten, mir ein ſehr bedeutendes Lager der ſchwer— 


Taffte zu Kleidern 


che einem geehrten Publikum zu auf⸗ 


M. Urban. 


Neue Zoll: Gewichte 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Alte Gewichte nehmen wir zu höchſten Preiſen an. 


Für die Herren Tiſchler⸗ und Malermeiſter empfehle ich: 
klaren Firniß pr. Pfd. 5 ſgr., 
Terpentinöl pr. Pfd. 5 fgr., 

5 90% Spiritus pr. Qu. 8 ſgr., 
ſo wie ſämmtliche Farben, vorzüglich fein, nebſt Lacke 
und Pinſel zu billigſten Preiſen, und trockenes Seegras 
pr. Pfd. 9 far. Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


2050. Aecht 
peruan. Guano, 


von dikecter Einfuhr der Herren Anthony Gibbs & 
Sons in London, offeriren unter Garantie für beſte, 
trockene, reine pernaniſche Waare, mit einem Stidftoff: 
gehalt von mindeſtens 1% a 13% 

Hlug Gebrüder & Comp in Stettin. 


Commiſſions⸗Speditions⸗Geſchäft. 


1068. Die Wr. No ſenthal'ſche Buche, Kunst- und 
Muſikalien⸗ Handlung empfiehlt ihr Lager 


beſter Stralſunder Spiellarten 


zu geneigter Beachtung. 


J. J. Nöffinger aus Dresden 


Vea vorläufig mit dem Beginn des Frühjahrs den geehrten 
amen in Hirſchberg, Löwenberg und Greiffenberg ergebenſt 
an, daß er die bevorſtehenden Märkte wieder beſuchen wird, 
und empfiehlt die feinſten und nobelſten Strohhüte; be⸗ 
ſonders macht derſelbe die jungen Damen auf die neuen chi⸗ 
neſiſchen Glockenhüte, welche unübertrefflich kleiden, auf⸗ 
merkſam. 2703. 


Aecht Engl. Portland Cement, 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren Knight 

Bevan & Sturge in London, offeriren zu den billig: 

ſten Preiſen 2060.] 
Klug Gebrüder & Comp. in Stettin. 


2894. Ein großer ſtark gebauter Kinderwagen ſteht zum 
Verkauf in No. 200 am Burgthore. 


2896. Ein 8. Jahr altes ſtarkes Pferd ſteht zum Verkauf 
bei dem Dominio Lehnhaus. 


Die Preßhefen⸗ Fabrik 
von A. Schultze in Bunzlau 


empfiehlt ihr Fabrikat als hell, triebfähig und beſonders 
haltbar, zu den zeitgemäß ſolideſten Preiſen! — Gefällige 


Aufträge erbittet man franco. 


255. Das Dominium Mittel⸗Thiemendorf bei 
Lauban offerirt 6 Stück Maſtochſen zum 
Verkauf. 

Meinen werthen Kunden beehre ich mich anzuzeigen, daß ich 
mein Tafelglas⸗Lager wiederum vervollſtändigt habe: nämlich 
Bilderglas von ganz großem außergewöhnlichen Maaße, Tafel⸗ 
glas in bunten Farben, Fenſterblei, ſo wie Glas für Miſtbeetfen⸗ 

„ fer iſt zu haben bei Friedrich Finger, W 


ai Warmbrunn, den 29. April 1858. 
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188 Ter . ⸗Aepfelwein 
1731. ohne Sprit, Be 
in vorzuͤglicher und a Guͤte, empfehle ich hiermit = 
geehrten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu Aus 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an ea: 
billiger. — Auftrage a Fäuste. 


Friſche Bücklinge 

bei Wilhelm Scholk 
2324. Dreißig Mutter ⸗Schaafe und vierzig Hammel 
junges gutgenährtes reichwolliges Vieh, bietet das D 1 
minium Cammerswaldau bei Hirſchberg zum 15 
kauf. Die Muttern werden im Juli, die Hammel 
gleich nach der Schur abgelaſſen. Freier 


2828. Ein noch gut erhaltener Kinderwagen iſt zu * 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7 
2837. 


2879. In Nr. 25 zu Grunau liegen 15 Etnr. Heu zun 
Veen — 
2843. Ein feiner blauer Bürger ⸗Schützen⸗A n ze 
bald zu verkaufen. Näheres ertheilt die Exped. des Bote 


Die Putz- u. Modewaaren Handlung 
von S. Müller aus Görlitz 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Greiffenberg et 
diesmal beſonders wohl aſſortirtes Puwaaren⸗Lag 
beſtehend in Hauben, Hüten, Aufſätzen, Coiffüren, fel 
Blumen, Bändern, Aermeln, ſowie in einer ſehr bedeuten 5 
Auswahl von Stroh- und Bordüren ⸗Hüten und in aller x 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Sie verſpricht bei ree 
Bedienung die billigſten Preiſe. Das Verkaufs⸗Lokal befn 
ſich im Saale des Gaſthofes um ſchwarzen Adler; 


Treppe hoch vorn heraus. 


Zu ver miet hen. 


2681. In dem Haufe Nr. 40 am Markte iſt der erſte 
Stock, beſtehend aus 6 Zimmern, großer heller Küche 
nebſt Kammern und ſonſtigem ſehr geräumigen Bel 
gelaß, desgleichen ein Zimmer im dritten Stock zu 
vermiethen und zu Johanni a. c. zu beziehen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei dem f 
Kaufmann J. Gottwald. 
Hirſchberg, den 7. April 1858. 


dahnung 
2821. Zu Schmiedeberg iſt eine freundliche Wohn 
von 5 Stuben im Ganzen oder getheilt zu vermiethen e. 
bald oder Johanni zu beziehen. Große Annebmlichkene ji 
währt der zum Haufe gehörige Garten. — Auch find da eilt 
50 Ellen Buchsbaum zu verkaufen. Auskunft wird Cr; 
in No. 162 von Johanna Schein 


55 5 oh. 
2000. Eine im hieſigen herrſchaftlichen Park gelegene el, 
nung, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Gewölbe un 
u iſt baldigſt zu vermiethen. a 
Dom. Rudelſtadt, den 6. Mai 1858. 


’ 22 — 


Eis. Ein Specerei⸗Geſchäft, nebſt ſämmtlichem Ju: 


Apedition des Boten. 


Perſonen fiuden Unterkommen. 


Commis ⸗Geſuch. 


Fur ein Band⸗ und Poſamentier⸗Waaren⸗Geſchäft wird ein 
Futinirter junger Mann, chriſtlicher Confeſſion, geſucht, wel⸗ 
g gleichzeitig Fähigkeit und Luft bejist, mitunter kleine 
ſolſchaftereiſen zu machen; hauptſächlich wird dabei mit auf 
en Charakter geſehen. Offerten erbittet franco FAR 

x J. C. Bittner & Co. in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 16. 
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% Ein Töpfergehülf e it guten Zeugniſſen ver⸗ 
ö gehülfe, mit guten Zeug 
cen, welcher ein guter Ofenarbeiter iſt, das Setzen verſteht 


un etwas Geſchirr verfertigen kann, findet ein dauerndes 
Next 


ommen. Das Nähere ertheilt E 
1 der Töpfermeiſter Müller in Landes hut. 
. Br, Ein unverbeiratheter Diener, mit guten Atteſten 


1 berſehen, wird auf das Dominium Ober⸗-Prausnitz bei Gold⸗ 
e geſucht und kann daſelbſt zum 1. Juli c. eintreten. 
x > 


But, Mauer: und Dachziegelſtreicher finden Unter: 

Minen und dauernde Arbeit beim RR 

® Bauergutsbeſitzer Gottlob Müller in Lichtenwaldau, 
’ Kreis Bunzlau. 


Arbeiter werden geſucht. 
Dreißig bis vierzig Stockroder 


den dauernde Beſchäftigung bei C. Conrad in Schmie— 
Eg und F. Blaſchle in Klein Aupa. 
Schmiedeberg, den 3. Mai 1858. 


i n dem Haufe Nr. 9 zu Schadewalde bei Markliſſa 
abe) äftige Arbeiter mit Familie jetzt und bis Jo⸗ 
gan e. Wohnung, und bei dem daſigen Dominio das ganze 
Er hindurch Arbeit. 


E. Conrad. 


or Ein tüchtiges Dienſtmädchen wird geſucht in 

* 10 fn Wornbrun. E FE f re 

* Mädchen zur Spitzen-Application 

nnen ſich melden, i 

in der Spitzen⸗Fabrik 7 Schmiedeberg, 
bei verwittwete L. Nagelſchmidt. 


a 


dentarium, iſt zu vermiethen. Wo? iſt zu erfragen in der 


u 


2892. Eine Kinderfrau findet Termin Johanni einen 
guten Dienſt beim Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
2687. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen aus einer 
achtbaren Familie ſucht ein Unterkommen als Aus 


geberin oder in einer Conditorei, ſo wie auch als 


Ladenmädchen. Auskunft giebt der 
Buchbinder Fiebig in Löwenberg. 


2705. Ein mit guten Atteſten verſehener, der Ackerwirthſchaft 
gehörig gewachſener, verheiratheter aber kinderloſer Mann, 
V Jahr alt, ſucht von Johanni ab als Wirthſchafts⸗ 
vogt, oder als Viehwärter auf einem Dominium ein ander⸗ 
weites Unterkommen. 9 N 
Nähere Auskunft auf gefällige portofreie Anfragen ertheilt 
bereitwilligſt Hentſchel, Gerichtsſchreiber zu Rohnſtock 
bei Hohenfriedeherg. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
2875. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei zu er⸗ 


lernen, findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter 
an . M. Heinrich in Meffersdorf. 


Verloren. 
2865. Am Sonnabend den 24. v. Mis. iſt mir ein ganz 
ſchwarzer, langhaariger Pudel, auf den Namen „Caro“ 
hörend, verloren gegangen. Wer mir denſelben wiederbringt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Goldberg den 3. Mai. Knobloch, Zimmermeiſter. 


Geld ver kehr. 

2863. Kapital: Geſuch. - 
450 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein maſſives 
Haus, welches ji auf einer der belebteſten Straßen der Vor: 
ſtadt Hirſchbergs befindet und ſich auf 1100 Rtl. verintereſſirt, 
baldigſt geſucht; auch iſt ſelbiges genügend in der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia verſichert. Etwaige Vergeber 
dieſes Kapitals haben die Güte, ſich in der Expedition des 
Boten zu melden. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 9. Mai 


Großes Concert 


von Nachmittag 3 Uhr ab, 5 

mit meiner jetzt vollſtändig neu organiſirten Capelle, iu wel: 
chem zur beſondern Aufführung gelangt: Ouverture zu Je: 
ſonda, v. L. Spohr. Finale aus Lucia di Lammermoor 
v. Donizetti. Kunſtſinn und Liebe, großes Potpouri 
5 v. Goldſchmidt ꝛc. ꝛc. ha 

Zahlreicher Beſuch wäre ſehr erwünſcht. 3 
Hirſchberg, den 8. Mai 1858. J. Elger, Muſik.⸗Dir. 


898. 


289. Mittwoch den 12. Mai 
bei günſtigem Wetter 


Erſtes Concert im Freien 


2844. Zum 

ladet freundlichſt ein Güntz 
2868. Sonntag den 9. d. M. ladet zur . nach 
Hartau ee ein Schliebitz. 


288. Sonntag den 9. und Montag den 10. Mai ladet zu 


einem Lagen ⸗ Schieben um ganz fettes Schöpſen⸗ 
fleiſch ergebenſt ein Friebe in Heriſchdorf. 


Die Neſtauration im Geſellſchaftsgarten des 
Gaſthofes zum weißen Adler in Warmbrunn 
iſt mit dem heutigen Tage eröffnet, und empfehle ich 
- Neu dem hochgeehrten Publikum, um recht zahlreichen 
Beſuch bittend, auf das angelegentlichſte. A. Waldow. 

2886. Sonntag den 9. Mai Tanzmujit und Schmal— 
bier im grünen Baum zu Warmbrunn. Reichſtein. 


. 2853. Sonntag den 9. Mai ladet zur Tanzmuſit in die 


Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein 


580 | 7 

Tanz Muſik 
am Himmelfahrtstage den 13. Mai, wozu freundlichſt eins 
ladet Berndt in Wernersdorf. 


2573 dur Tanzmuſik, auf Sonntag den 9. Mai, ladet 
ergebenſt ein Kade, Schießhausbeſ. in Friedeberg a. Q. 


Baumert. 


Geld- und Fonds⸗Courſe. 
Dukaten 


2866. 


Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 
3½ pCt. = zes 4,8 86 
dito dito neue Lit. A. 4pCt. 95 
dito dito Lit. B. 4A pC. 


* 
Konzert Anzeige. | 
Zum er am 13, 10 adet zum Konze, 
Freunde und Gönner höflichſt und ergebenſt ein 
Petersdorf den 6. Mai 1858. H. K 


Gaſthof Empfehlung. 
Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Mai d. 3. 
ab den Gaſthof zum goldnen Baum 
pachtweis übernommen habe, mit dem ſteten 
Beſtreben: für guten Keller und Küche, ſchnelle 
und prompte Bedienung beſtens zu ſorgen. 
Liegnitz, im Mai 1858. s 
R. Poſtler, Traiteur. 


Körner. 


Getreide Markt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. Mai 1858. „ 
Der ſw. Weizenſg. Weizen Noggen | Gerite T Hafer 1 
Scheffel fel. far. vf tl. far. pffetl. ſgr. pf. rtl. jgr. pf. 28 
Hochſter 220— 215— 111611 1 1122 
Mittler 245 — 12190 —1 1051 11172 
Niedrigſter | 2 512] 21-1 11 9 1 I 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 5 for. — Mittler rtl. 

Schönau, den 5. Mai 1858. 


Höchſter | 2 15| 1? Niere 
Mittler 2410 2 134 —1 1 7—1 1 27 
LEA 


6 1— 

5 | 7 — 1 

Niedrigſter [2 5 21.4] 11121— 

Erbſen: Hoͤchſter 2 xtl. 9 far. 5 “ 

Butter, das Pfund: 7 jar. 0 pf. — 7 far. 6 pf. — 7 fer. 3 > 
Breslau, den 3. Mai 1858. 

Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 6%, rtl. G. 


9 
5 
4 


Niederſchl.⸗Märk. ApC. — 9 

Neiſſe Brieger 4 pCt. 67% 

Cöln⸗Minden. 3½ pCt. — 
57 f¹ 


„„ 94% Br 8 955 85 Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. R 
Bee In Er aan FR Te At Schleſ Ane 15 994% G. Wechſel⸗Courſe. (d. 3. Mai) 
5 1 Ya ae 3 85 Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79, Br N 2 Mon. 8 Nu. 
ö » 2 8 9 r. 4 5 A N 
? eh. Bank⸗Noten - 96 15 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Ar 0 2 Mon. 5 16 5 8 
gem an. 1854 3½ pet. 114, Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 95, Br. London 3 Mon. 6,1% I 
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